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Verkehrsentwicklungskonzept 2030:
Anhoérung, Beteiligung oder
Mitspracherecht?

Wie geht es mit dem Verkehrsent-
wicklungskonzept 2030 (VEK) der Stadt
Stuttgart weiter? Nachdem der VCD
Kreisverband Stuttgart zusammen mit
dem Klima- und Umweltbiindnis Stutt-
gart (KUS) im Marz 2011 eine ausflhr-
liche  Stellungnahme  zum  VEK
formuliert hat, bleibt vorerst offen, in-
wieweit die Stadt diese kritischen Nach-
fragen und Verbesserungsvorschldage
miteinbezieht. Das daflir zustdndige
Amt fUr Stadtplanung und Stadter-
neuerung hat bisher keine weiteren
Dialogveranstaltungen o0.4. angekln-
digt.

Somit stellt sich die Frage, ob die
einmalige Dialogveranstaltung im De-
zember 2010 und die Zurkenntnisnah-
me unserer Stellungnahme eher eine
Anhorung als eine wirkliche Beteiligung
darstellt. Bei einer Anhérung interessie-
ren sich die Entscheidungstrager fir die
Sichtweise der Birger/-innen und Ver-
bénde. Dabei haben die Biirger/-innen
jedoch nicht die Kontrolle dariiber, ob
darauf reagiert und in wie weit ihre
Sichtweise tatsdchlich  berticksichtigt
wird. Die Anhoérung ist somit keine
wirkliche Beteiligung, sondern lediglich
eine Vorstufe davon. Beteiligung wirde

dagegen bedeuten, dass die Entschei-
dungstrager Ricksprache mit Birger-
vertretern und Verbdnden halten, um
mit ihnen gemeinsam wichtige Aspekte
des Verkehrsentwicklungskonzeptes
abzustimmen.

Dies kann im Austausch von Argu-
menten oder auch in Form von Ver-
handlungen zwischen beiden Seiten
geschehen. Ein weitergehendes Mit-
spracherecht kénnte man dadurch ein-
richten, dass Verbandsvertreter in ein
Entscheidungsgremium berufen werden
oder ein Birgerbeirat als Gremium mit
eingesetzt wird. Auf der Internetseite
http://www.partizipative-qualitaets-
entwicklung.de/ (in der Rubrik ->
Partizipation -> Stufen der Partizipati-
on) findet sich ein ausfiihrliches Modell
zu verschiedenen Stufen der Partizipa-
tion, die auch fir das VEK diskutiert
werden kénnten. Somit bleibt der Aus-
gang des Beteiligungsverfahren vorerst
offen, wir werden im kreisfairkehr wei-
ter dartiber berichten.

Die Stellungnahme des VCD Kreisver-
band Stuttgart ist unter
vcd-stuttgart.de/themen/mobilitaet/
abrufbar.

Christoph Link, Sophia Becker

Aus der
Jahresmitgliederversammlung

In der Jahresmitgliederversamm-
lung am 1.2.2013 gab es personell
nur geringe Verdnderungen im Vor-
stand: an Stelle von Judith Nitschke
wurde Ulrich Heck als Beisitzer ge-
wahlt. Holger Spies hat sich bereit er-

klart, unsere Homepage zu pflegen.
Dort ist jetzt der gesamte Vorstand
auch mit Bild zu sehen. Es lohnt sich
also, einmal auf die aktuelle Inter-
netseite zu schauen:
www.vcd-stuttgart.de

Verkehrscluhb
Deutschland

DER
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In eigener Sache!

Sie wollen vom Briefversand auf die

E-Mail-Variante umsteigen?

Dann schicken Sie uns eine Mail!

Ihr Vorteil: Sie erhalten den Rundbrief

friiher und als farbige PDF-Datei.
kreisfairkehr@vcd-stuttgart.de

Bitte teilen Sie uns lhre E-Mail-Adress-
Anderungen ebenfalls rechtzeitig mit,
da sonst wieder Postversand erfolgt.
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Fahrgast

Kommt man als Bahnreisender in
Stuttgart am Hauptbahnhof an, steht
man seit Gber einem halben Jahr auf
den Bahnsteigen oft im Regen, im
Winter waren die Bahnsteige zuge-
schneit. Letztes Jahr wurden die
schiitzenden Glasdacher abgebaut,
erst seit Kurzem gibt es Ansdtze fiir
einen Ersatz. Dass es nach Abriss der
beiden Seitenflligel im Bahnhof un-
gemutlich werden wird, war abzuse-
hen. Aber dass man in einem der
bedeutendsten Bahnhofe in Deutsch-
land auf den Bahnsteigen im Regen
oder Schnee stehen muss, ist nicht
nur Unvermogen, es ist eine Unver-
schamtheit.

Mit den Umbauten zu S21 wird dem
Fahrgast kiinftig noch mehr zugemu-
tet: Insbesondere weite, ungemdtli-
che Wege zu den Zlgen, sobald die
Bahnsteige um 80m zuriick versetzt
sind; katastrophal wird das Umstei-
gen von der S-Bahn, sobald der di-
rekte Zugang Uber die Treppen bzw.
Rolltreppen an Gleis 2 nicht mehr da
ist und die Verbindung S-Bahn -
Fernziige nur noch Uber die Klett-
Passage funktioniert.

Aber auch schon heute hat man oft
den Eindruck, Fahrgédste auf dem
Bahnhof sind unerwiinscht: Da gibt

in Stuttgart - Egal wohin?

es kaum Sitzgelegenheiten in der
Kopfbahnhofshalle oder Tische, an
denen man etwas abstellen kann. Die
Toiletten, die nur in Verbindung mit
einem unnitzen Gutschein genutzt
werden koénnen, sind viel zu teuer,
und auch bei den SchlieRfachern
Uberlegt man sich zweimal, ob man
sein Gepdck nicht lieber stundenlang
rumschleppt. Abzocke auch bei den
Laden: Getrdnke, Kekse, Obst sind
um ein Vielfaches teurer als im Su-
permarkt. Warum gibt es nicht we-
nigstens kostenlos ganz einfaches
Trinkwasser, wie das friiher an jedem
Bahnhof tblich war?

Ahnlich desolat sieht es in den
S-Bahn-Haltestellen zwischen Haupt-
bahnhof und Schwabstrale aus: seit
Jahren ist die Deckenverkleidung ab-
gehdngt, auf den Bahnsteigen stehen
Absperrgitter, hinter denen sich nor-
malerweise nichts oder Baumaterial
befindet. Das Auswechseln einer
Rolltreppe kann schon mal Monate
dauern: Da passiert wochenlang
Uberhaupt nichts, die Zugénge sind
verstellt - am Besten, man geht da
gar nicht mehr hin.

Aber immerhin wird man informiert;
Bis zum Jahre 2015 (I1) sollen die
S-Bahn-Stationen umgebaut werden

und einen besseren Brandschutz er-

halten. Warum, fragt man sich, dau-
ern diese MaBnahmen Jahre? Und
warum werden so dringende MaR-
nahmen wie Blindenleitstreifen an
den Bahnsteigen Uberhaupt nicht
angegangen? Am Geld kann es ei-
gentlich nicht liegen, werden doch
gerade fur viele Millionen Euro neue
S-Bahnen angeschafft. Apropos neue
S-Bahnen - das ist schon wieder die
nachste Katastrophe. Der Fahrgast in
Stuttgart ware schon froh, wenn die
S-Bahn nur punktlich ware und wenn
zur StoBzeit auf den wichtigsten Li-
nien Langzlige eingesetzt wirden, so
dass man auch eine kleine Chance
auf einen Sitzplatz hatte.

Christoph Link

Sie wollen auch Tempo 30 in lhrer StraB3e?
Melden Sie sich bei uns!

Wie Sie wissen, beteiligt sich der
VCD dieses Jahr an der europaweiten
Aktion fur Tempo 30
(http://de.30kmh.eu). Dazu gibt es
verschiedene Aktionen in Deutsch-
land, eine davon ist "1000 Gemein-
den fiir Tempo 30"
(tempo30.vcd.org).

Ziel ist es Tempo 30 als Regelgeschwin-
digkeit bei Ortsdurchfahrten zu errei-
chen und nur in Ausnahmeféllen Tempo
50 zu erlauben.
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Ja, in Stuttgart gibt es schon ver-
schiedene StraRen, die mit Tempo 30
versehen sind. Dennoch fragen wir:

30/

Gibt es im Stadtgebiet Ecken und
StraBen, die noch nicht berlicksichtigt
wurden, obwohl| die Anwohner ein
dringendes Bedirfnis danach haben?

Sie wohnen an einer solchen StraBe?
Sie wollen etwas andern? Melden Sie
sich! Wir erstellen mit Ihnen ein wer-
bewirksames Foto! Zusammen mit un-
seren Materialien wie Luftballons,
Banner, Plakaten usw. wird es sicher
ein Erfolg.
E-Mail: info@vcd-stuttgart.de

Marlis Heck
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Langsam, langsamer, Radforum in Stuttgart

Am 2. Juli 2013 hat sich das Rad-
forum der Stadt Stuttgart im grofRen
Saal des Rathauses auf Einladung
von Bligermeister Hahn mit gut 15
Vertretern aus Verwaltung und Ge-
meinderaten und Vertretern von Ver-
banden und Biirgern getagt.

Die internen Fortschrittsberichte klin-
gen gut, unter der Oberfliche tut
sich einiges. Noch in diesem Jahr
wird die Route 1, des Radroutennet-
zes aus dem Jahre 2008 beschildert
und in Betrieb genommen. Das attes-
tierte die Firma viakoeln welche die
Radbeschilderung fir diese Route
plant.

Durch Projektgruppen haben wir
noch erfahren, dass Radfahren nach
Joggen die zweithdufigste Freizeit-
sportart ist.

Stuttgart hatte die Moglichkeit

MTB-City (Mountain-Bike-City) zu
werden.

Es gibt tolle Projekte von Ehrenamtli-
chen, die Hauptschilern der flinften
und sechsten Klassen das Radfahren
ndherbringen. Auferdem werden
Radschulweg-Empfehlungen fur wei-
terflihrende Schulen erarbeitet.

In Deutschland ist schon heute jedes
zehnte verkaufte Rad eine Pedelec, in
Stuttgart wird der Anteil noch hoher
sein. Eine Radzéhlstation an der Ké-
nig-Karl-Briicke in Bad-Cannstatt hat
sehr viele Radbwegungen registriert.
Die Verodffentlichung der Zahlen soll
demnéchst erfolgen.

Die versprochene Stellplatzsatzung
fur Fahrrader ist leider noch nicht zur
Vorlage im Gemeinderat fertig. Die
Stellplatzsatzunng legt per Verord-
nung fest, dass bei jedem Neubau

Herr Kretschmann und sein
Dienstwagen

Am 13. Mai 2011 (Herr
Kretschmnann ist einen Tag im Amt),
lautet die Schlagzeile in der AutoBild
"Kretschmann riistet um". Er kin-
digt an, die gesamte Flotte des Re-
gierungsapparates auf Hybridautos
umzurlsten.  Am 13. April dieses
Jahres ist eine Schlagzeile: , Kretsch-
mann bekommt Rote Karte beim
Dienstwagen-Check” (Die  Welt).
Entgegen seiner Ankindigung be-
stellte er einen konventionellen Ben-
ziner. Warum nur?

Ja, wir wissen wie Boris Palmer (OB
Tlbingen) wegen seiner Entschei-
dung fir einen Toyota Prius (Hybrid)
als Dienstwagen angefeindet wurde,
so sehr, dass er sich entschied seinen
Prius gegen einen Smart4Two mit
dhnlich guten CO,-Werten und Ver-
brauch auszutauschen. Inzwischen
ist dieses Auto Vergangenheit und
Herr Palmer fahrt Rad, OPNV und
Teilauto.

Wie grof ist der Druck der Autolob-

by auf Politiker? Wie viel Zuwen-
dung erhalt Herr Oettinger und Frau
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Merkel, dass sie es wagen gegen
ganz Europa die Entscheidung zu
CO,-Grenzwerten zu vertagen
(www.vced.org/co2grenzwert.html,
vcd-blog.de)?

Wenn Herr Kretschmanns Entschei-
dung wegen des legitimen Argu-
ments der Arbeitsplatz-Sicherung
vieler Menschen in Baden-Widrttem-
berg auf einen Mercedes fiel, dann
fragen wir nur, was ist, wenn China
und Russland mal keine Luxus-Ka-
rossen made in Ba-Wiu mehr bestel-
len, was wenn Deutschland nicht
mehr liefern darf oder gar ein Um-
denken einsetzt? Dann geht das
Marktsegment der CO,-armen Au-
tos mit wenig Spritverbrauch kom-
plett an die Japaner mit Toyota
respektive Lexus, deren Autos seit
Jahren, die Umweltliste des VCDs
anflihren.
Immerhin war es fir unseren Birger-
meister Hr. Kuhn schon moglich ein
Hybrid-Auto aus dem Hause Daimler
zu bekommen, allerdings wissen wir
nicht zu welchem Preis.

Marlis Heck

(Wohnungen und Geschaftsraume)
Stellplatze in ausreichender Anzahl
und guter Qualitidt erstellt werden
mussen.

AuBerhalb des Kreises der Einge-
weihten merkt man wenig von all
den Aktivititen. Hier hoffen wir auf
den neuen Oberbirgermeister. Leider
war Herrr Kuhn bei diesem Termin
verhindert, beim néchsten im Herbst
mochte er aber teilnehmen.

Ein Plan des Radroutennetzes von
2008 soll innerhalb der nachsten
Monate auf Stuttgart.de veroffent-
licht werden. Bis dahin werden wir
vom VCD ihn online stellen unter
ved-stuttgart.de/themen/fahrrad/ und
weiter  darauf  dringen  diesen
sukzessive umzusetzen.

Jérg Dittmann

Termine VCD-Kreisverband

* Offnungszeiten Biiro
Mittwochs 17:30 — 19:00 Uhr
o StattVerkehrsRunde
Offentlicher Aktiventreff
jeden zweiten Mittwoch im Monat
19:00 Uhr, VCD-BUro, E-Mail:
vorstandplus@vcd-stuttgart.de
® 25.- 29. Juli: Forum gegen unnltze
GroRprojekte in Stuttgart
©27./28.7.2013 - 10.8.2013: Tour
de Natur - Fahrradtour von
Stuttgart nach Marburg
- 27.7.:ab 12 Uhr:
Teilnahme am Forum gegen
unntitze GroBprojekte
- 27.7.:17 Uhr:
Kundgebung am Hbf
- 28.7.:10 Uhr:
Er6ffnung der Tour de Natur
am Stuttgarter Hbf
® 13.8.2013: Reclaim Power Tour:
Start in Stuttgart auf dem
Schlossplatz mit dem Fahrrad zum
Klimacamp ins Rheinland
® 15.9.2013: Feuerseefest

Seite 3


vorstandplus@vcd-stuttgart.de
www.vcd-blog.de
www.vcd.org/co2grenzwert.html
joerg@vcd-stuttgart.de
marlis@vcd-stuttgart.de
christoph@vcd-stuttgart.de
marlis@vcd-stuttgart.de
info@vcd-stuttgart.de
info@vcd-stuttgart.de
vcd-stuttgart.de/themen/mobilitaet/
vcd-stuttgart.de/themen/mobilitaet/
vcd-stuttgart.de/themen/mobilitaet/
http://www.vcd-stuttgart.de/themen/fahrrad/

Fahrt nach Hasselt (Belgien) - kostenloser OPNV?

In Hasselt (Belgien), einer Stadt
mit ca. 75 000 Einwohnern in der
flandrischen Provinz Limburg, gibt es
seit 1997 einen kostenlosen offentli-
chen Busverkehr. Dies war Anlass fir
den Kreisverband Stuttgart, dieses
Jahr eine Fahrt dort hin zu machen,
steht doch die Forderung nach einem
kostenlosen OPNV in Stuttgart im-
mer wieder zur Diskussion.

So fuhren 7 Stuttgarter VCDler am
Himmelfahrtstag mit einem Stadtmo-
bil-Bus flir eine dreitdgige Exkursion
zundchst in unsere Unterkunft, eine
Herberge der Naturfreunde in der
Ndhe von Littich (Liege), Belgien.
Nachmittags besuchten wir in Littich
den hochmodernen, architektonisch
eindrucksvollen neuen Bahnhof und
machten einen Rundgang durch die
Altstadt an der Maas. Luttich ist wal-
lonisch, also franzdsisch sprechend,
und es gibt dort viele Einwanderer,
vor allem aus dem Kongo, aber auch
aus vielen europdischen Léndern,
was der Stadt ein internationales Flair
verleiht. Mangels konkurrenzfahiger
Industrie ist die Arbeitslosigkeit sehr
hoch.

Der zweite Tag war fur Hasselt reser-
viert: Zundchst gab es eine professio-

Pedelec willkommen

Hier Lademoglichkeit
4D o
fr=mies]

nelle Stadtfihrung, bei der nicht nur
Verkehrsthemen angesprochen wur-
den, sondern auch die Stadtgeschich-
te, Wirtschaft und Kultur. Im
Gegensatz zu Llttich wird hier fla-
misch gesprochen, die Zusammen-
setzung der Bevolkerung entspricht
eher der einer deutschen Mittelstadt.
Waéhrend der Fiihrung gab es schon
die erste Busfahrt mit dem Citypen-
del zum Bahnhof, dann weiter mit
dem Boulevardpendel einmal um die
Innenstadt. Der Innenstadtring wur-
de zur Einbahnstrale zurlickgebaut,
teilweise mit Busspuren, mit Baumrei-
hen und breitem Boulevard. Vor Ein-
fuhrung des kostenlosen Busverkehrs
fuhren kaum 1 000 Fahrgdste mit
dem Bus, heute sind es tber 12 000
pro Tag. Der Boulevardpendel féhrt
im 5-Minuten-Takt, die anderen Bus-
se im Halb- oder Stundentakt mit ge-
meinsamem Treff am Bahnhof.

In Hasselt wird auch viel fur das Rad-
fahren getan: Neben einem guten
Radwegenetz gibt es Fahrrdder zum
Ausleihen, Pedelecs, und einen be-
wachten Fahrradparkplatz am Rat-
haus. Dennoch war das Fahrrad nicht
so prasent im StraBenraum wie man
das z.B. von holldndischen Stadten
kennt.

Fir das Busfahren soll aber ab
nachstem Jahr fur Erwachsene eine
geringe Gebulhr (60 Cent) flr eine
Stadtfahrt verlangt werden. Grund
ist, dass die Provinzregierung die Zu-
schisse einstellt, die Stadt allein die
Kosten aber nicht Gibernehmen kann.
Ein Problem ist sicher, dass mit dem
kostenlosen Bus viele Menschen in
die Stadt zum Einkaufen fahren und
die umliegenden Orte ausbluten. Die
Frage, wie viel Kfz-Verkehr durch
den kostenlosem OPNV vermieden
wird und wie viele Fahrten zusatzlich
anfallen, hatte an diesem Beispiel
durch eine Untersuchung geklart
werden kdénnen. Sie ist in jedem Fall
einwichtiges Entscheidungskriterium
fur oder gegen den kostenlosen
OPNV.

Christoph Link

Verkehrswende in Stuttgart

Der VCD-Landesverband Baden-Wirttemberg hat mit dem Ministerium fr Verkehr
und Infrastruktur des Landes Baden-Wiirttemberg die Aktion Pedelec willkommen ins
Leben gerufen. Mitmachen kdnnen Restaurants, Institutionen und Geschéfte, die kostenlos
oder gegen Entgelt, Steckdosen fiir Pedelecs zur Verfligung stellen. Die Kosten fiir den
Strom sind sehr gering, da Elektrorader mit nur 0,7kWh pro 100km sehr viel effizienter
daherkommen als Elektroautos, die im Durchschnitt 12kWh brauchen. Berechnungen
ergaben: mit einem Euro kommt ein Pedelec weit Giber 500km.

| Wenn Sie also mit Threm Pedelec unterwegs sind, und sehen dieses Zeichen, dann kénnen

Sie fragen wo denn die Steckdose zum Aufladen des Akkus sich befindet.
Sie betreiben ein Restaurant oder Geschéft, das sich an der Aktion beteiligen mochte? Melden Sie sich! Wir schicken lhnen den
Aufkleber gerne gegen Erstattung des Portos von €1,45 zu.

E-Mail: info@vcd-stuttgart.de

[k CESIEN]

e [rde
beseiryren G

Seite 4

kreisfairkehr Stuttgart


christoph@vcd-stuttgart.de
http://www.vcd-bw.de/themen/radverkehr/pedelec/index.html
info@vcd-stuttgart.de

	Fahrt nach Hasselt (Belgien) - kostenloser ÖPNV?
	Sie wollen auch Tempo 30 in Ihrer Straße?
	Herr Kretschmann und sein Dienstwagen
	Langsam, langsamer, Radforum in Stuttgart
	Fahrgast in Stuttgart - Egal wohin?
	Aus der Jahresmitgliederversammlung
	Verkehrsentwicklungskonzept 2030: Anhörung, Beteiligung oder Mitspracherecht?



